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3, »7. i, (2) Nr . 5>0,
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Durch dm erfolgen Tod des LchrerS der
3. Classe an der Normalhauptschule in Laibach,
Thomas Kappns, ist die LchreMstelle mit dem
behalte jährlicher Fünfhundeit Gulden C. M
aus dem Normalschulfonde wieder zu besetzen.

Die Bewerber um dieselbe haben ihie eigen-
händig geschriebenen und an die k. k. Landes-
schulbehörde in Krain gerichteten Gesuche, worin
sie ihr Alter, Religion, sittliches Wohlveihalten,
pädagogische Kenntnisse, bisherige Dienstleistung
und insbesondere die vollkommene Kenntniß der
slovcnischen Sprache doeumentirt nachzuweisen
haben, bis zum 20. Februar d. I , bei dem f. b
Consistorium einzubringen.

K. k, Landeöschulbeho'ide.
Laibach am l5, Jänner 185,3.

Z. 30. :. ^3) Nr. 227,
(5 o nc l, r s Ku n dm ach u »g.

Zur Wiedelbesetzxng der, bei dem k, k. Steiiei-
amte in Wröbmiüg (Beziikshauptmannschaft I r d .
iiing) erledigten provijorifchen Einnehmersstelle,
womit ein Gehalt jährlicher «00 st,, nebst der
Verpflichtung zum Erläge einer Caution im Ge.
Haltsbetrage verbunden ist, wird der C o n c u r s
b i s 15,. F e b r u a r 1 6 5 3 a u s g e s c h r i e b e n .

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
>h>e mit legalen Documenten belegten Gesuche,
wöiin sie sich über Geburtsort, Alter, verhei-
ratheten ooer ledige» S tand , tadellose Moral i tät,
zurückgelegte Studien, ihre vollkommene Besä
higung für den Cassa- und Steueramtedienst, ihre
bisherige Verwendung nnd Dienstleistung, Spracl,-
kenntnisse und sonstige Ausl'ildung auszuweisen
haben, innerhalb der Loncmsfrist, und zwarIene,
die in öffentlichen Diensten stehen, durch ihre vorge-
setzte Bezirkshauptmannschaft, in deren Amtsbe
reiche sie ihren Wohnsitz haben, bei der k, k. Be-
zirkshauptmaimschaft I rdning zu überreichen und
darin anzugeben, ob und in welchem Giade sie
mit einem Steueramtsbeamten in Steiermark ver-
wandt oder verschwägert sind, und in welcher
Art sie die vorgcschliebene Dienstcaution zu leisten
vermögen.
Von der k, k, Finanz-Landes-Direction für

Steiermark, Kärnten und Krain.
Gratz am ,0 . Jänner l «53 .

Z^^V^)^ 3tt725^^«
Kundmachung.

Von der k. k, Finanz - Landes - Direction flu
Creation und Slavonien wi ld hiemit bekannl
gemacht, daß der k. k. exarrcnditte Tabak-Verlag
zu Krapina im Wege der öffentlichen Concur
lenz mittelst Ueberreichung schriftlicher Offette
dem als geeignet erkannten Bewerber, welcher
die geringste Verschleiß - Provision sich bedingt,
perliehen werden wird. Dieser Verschleißposten
hüt seinen Bedarf an Tabak-Material aus dem
tt Meilen entfernten k. k. Tabak-Magazin in
Agram zu beziehen, und es sind demselben die
Tadakklcinuerschleißer in den Gelichtölxzirken X, . . -
p i ü i , , K l . n . j ^ c - , l ' l c ^ , ! ! ^ u . / ! ! ,>->, - u n d Ivc,,>l><

zur Materialfassung zugewiesen, wobei die Fi-
nanz«Vehörde berechtiget bleibt, in dem Um-
fange drr Tabak - Vcrschleißperiphnie jede ihr
angemessen scheincnde Veränderung vorzunehmen,
ohne daß der Vci leger deßhalb eine» Anspruch
auf irgend eine Entlchädigung erlangt, dagegen
bleibt ihm unbenommen, dieses Geschäft jederzeit
drei Monate vorhinein aufzukündigen, welche
Aufkülidigüügsfüst, wein, nicht wegen eines Ge
orechenu die »gleiche E.itsehung vom Verschluß
geschäfte nach den bestehenden Vorschriften ein
zutreten hat, auch der Finanzvel waltung vorbe?
halten wird. —

Bisher wlilde für dieses Vellagsgcschäft drei
ein vitttel Provision von dem Großvci schleiß

preise der aus dem f. k. Tabak-Magazin abge-
faßten Materiale verabfolgt und zugleich der
Gewinn aus dem eigenen Kleinverschleiße zuge
standen.

Nur die Provision von dem Magazinsprcise
hat den Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Den zugewiesenen Trafikanten, so wie den
Consumenten im Große» hat der Verleger das!
Tabakmateriale um den Magazinspreis gegen
bare Bezahlung zu verabfolgen und bezieht hievon
die ihm zugestandene Prouision, welche gleich
bei der Abfassung des Tabaks von dem entfal
lenden Magazinspreise, zu seinen Gunsten abge-
rechnet wird,

Dei Verleger hat das Tabakmateriale aus dem
Tadakmagazinc um den MagazinSpreiö gegen
bare Bezahlung zu beziehen, demselben steht
jedoch f re i , nach Maßgabe deü unangreifbar am
Lager zu haltenden Tabakmacerialä einen Ma-
terialcredit anzusprechen, in welchem Falle er die
im gleichen Betrage entfallende Caution entweocr
im Baren oder in Staatspapieren nach dem
festgesetzte» Werthe vorläufig zu erlegen hat,
und bis zur Einräumung des beanspruchten Ma-
terialcrediis das bcnöthigte Tabakmateriale bar
bezahlen muß. Der Verleger ist ferner ver-
pflichtet, eine» , nachdem bisherigen Material--
absatze zu berechnenden zweimonatlichen Tabak-
Materialoorrath stets unangreifbar am Lager zu
halten.

Die Bewerber um den gedachten Tabak-
Verschleißplatz haben den Betrag von l0t t f l .
C. M . als Reugeld bei einer k. k. Steuer oder
Gefällscasse zu erlegen und die dießfällige Cassa-
Quittung, oder aber diesen Betrag im Baren dem
gesiegelten und mit >5, kr. grstampelten Offerte
anzuschließen, welcher längstens bis l 2 Februar
»85,3, >2 Uhr M i t tags , bei der f. e. Finanz-
Bezirks - Direction in Warasdin cinzurcichel, ist,
indem auf spater einlangende Offerte keine
Rücksicht aenommen wird. ^

Die Offerte sind nach dem am Vchlusse bei-
gefügten Formulare zu verfassen und es sind
demselben folgende Nachweisungen beizulegen:
i>) Die Cassaquittung über das erlegte Reugeld

oder der bare Geldbetrag.
I») Das Zeugniß über die erlangte Großjährig-

keit und
c) das obrigkeitliche Wohlverhaltungszeugniß.

Das Neugeld wird jenen Offecenten, welche
nicht Bestbieter bleiben, nach geschlossener Con-
currenz-Verhandlung sogleich zurückgestellt, da-
gegen jenes des Bestbieters, welcher das Tabak-
Materiale gegen bare Bezahlung abfassen zu
wolle» sich erklärt, bis zur Abfassung des oor^
geschriebene» unangreifbaren Tabak-Vorraths zu-
rückbehalten , oder im Falle derselbe eine Tabak'
Materials-Credit irung i» Anspruch nimmt, in
seine Caution eingerechnet. Sollte der Elstcher,
die Geschäftsführung innerhalb längstens acht
Tagen von der Bekanntmachung der Annahme
seineö Offertes anzutreten unterlassen, so wird
der Großvelschleißposten als eiledigt betrachtet,
und das erlegte Reugeld eingezogen. Letzteres
findet auch dann S t a t t , wenn der Ersteher er-
klärt, von dem Anbote ftciwillia zurücktreten zu
wollen.

Offerte welche dievorgeschuebenen Eigenschaf-
ten nicht haben, oder unbestimmt lauten, werden
nicht berücksichtiget werden.

Bei gleichlautenden Offerten wird sih d,e
hinoitige Entscheidung vorbehalten, (3m bestimm'
trr E m a g wnd ebenso wenig zugesiclMt, als eine
wie imm.r geartete Entschädigung oder >Pl0v>-
swnöerhöhung nachttäglich Stat t finden kann.

Ueber die mit diesem Verschleißgelchafte ver-
bundenen Obliegenheiten und Rechte kann siq)
Jedermann bei der Varasdnur k. k. 8 ' " ^ ^ °
zuks-Direction im kurzen Wege um Belehlung

! bewerben.

^ Von der Concurrcnz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Vertragen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Sch'cich-
handel oder einer ^efallsübertietung, insofern sich
dieselbe auf Voischriften über Monopols-Vegen-
sta'nde bezieht, ferner wegen eines Vergehens gegen

l die Sicherheit des gemeinschaftlichen Staalsban-
des, der öffentlichen Ruhe oder des Eigenthumes
ueri!!th,ilt oder nur wegen Mangel an Beweisen.
losgesprochen, endlich Verschleißer von Monopols-
Gegenstandcn, die »on dem Verfchleißa/schäfte
strafweise entsetzt wurde», und solche Personen
denen die politischen Vorschriften den bleibende»
Aufenthalt im Ve> schleißorte nicht gestattet.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueb.t-
nahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß del
Beholden, so kann daä Veischleißbefugniß so«
gleich abgenommen werden.

Agram am l 0 . Ianuer 18,'»3,

^>on dei k. k, croalisch-slavonischen
Finanz-Landes - Dirertion.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s .

Ich Endesgefeltigter erkläre mich bereit, de»
Tabakoerlag zu Krapina, unter genauer Beobach-
tung der kundgemachten Bedingungen und aller
oießfallö bestehenden Vorschriften und insbeson-,
dere bezüglich d« Tabak- Material^euolräthigung
gegen eine Provision von , . . . (mit Buchsta-
bcn a u s z u s c h r e i b e n ) Peicente» von der
Summe des Tabakmagazinspreises in Betrieb zu
übernehmen und bitte zugleich um Zugestehung
eines Credits von . . . (oder) und bin bereit,
das Tabakmateriale jedesmal dar zu bezahlen.

Die i» der Kundmachung bezeichneten drei
Beilagen werden hier beigeschlossen.

Datum,
Eigenhändige Unterschrift.

Charakter, Wohnort.

V o n A u ß e n :
Offelt zur Erlangung des Tadakverlages zu

K r a p i n a .

Z. 27. u (3) Nr. , 4 2 .

Von dem k. k Landeögerichte öaibach wird
den unbekannten Benachbarten von Podsemcl mit-
telst gegenwärtigen Edicts erinnert:

(35 sei bei diesem Gerichte Herr Alois Frei-
herr von Apfalteler, Besitzer der Herrschaft Frei-
lhurn, um Ueberweisung der Enllastungs- Capitale
dieser Herrschaft eingeschritten, und darüber die
Tagsatzung nnt den Interessenten auf den 2«.
Februar 185,3 F,üh 9 Uhr bestimmt worden.

Da die Benachbarten von Podsemel, mit
Ausnahme des Pfar rns Herrn Josef Grahek,
als Tabulargläubiger obiger Herrschaft, diesem
Gerichte unbekannt sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Unko-
sten den Herrn Pfarrer von Podsemel, Io jef
«rahek, als Curator bestellt, mit welchem d'e
Verhandlung nach den bestehende» Gesetzen- ans-

-77.,,,,̂  5 3.Z.3 « ^ :
ödn inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
b«nalichen Nechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich s^bst eine» andern Sachwal-
ter zu bestellen und. diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere da sie sich die aus ihrer Verabsa'u-
mung entstehenden Folgen>selbst deizumesscn haben
werden.

K. k. Landeögcncht Laihach den 1 l . Jän-
ner ! 853 . ,
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Z. 36. 3 Nr. 528.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Erlasses des k. k. Finanz-Mini-
steriums vom 12. l. M . , Z. 418, ist bei der
am 3. Jänner d. I . vorgenommenen 2. Verlo-
sung der Serien, der zum Behufe der Einlösung
der Mailand - Monza - Como - Eisenbahn aus-
gefertigten Staatsschulduerschreibungen die Belie
^l gezogen worden, in welcher alle mit diesem
Buchstaben bezeichneten Obligationen enthalten sind.

Bei der hierauf vorgenommenen N, Verlosung
der Mailand - Monza - Como - Eisenbahn : Renten-
scheine ist die Serie Nr, 14 gezogen worden,
wobei auf die nachstehenden 50 Nummern dieser
Serie die beigesetzten größern Treffer entfielen:

Gewinnst ^. Gewinnst
Nummer Nummer

si.

326 2NUN0 2736 100
?«3 5Ul»0 3385 ,00
265 2000 3l22 WO
365 800 2512 100

303, 800 921 NW
1441 5«U 9»«» 50
3310 5W 3316 50
1932 3tt0 II58 50
5?» 300 33̂ )3 5,0

3309 300 76? 5«
1024 300 1555 5«
3lU9 2«»0 ,334 50
527 20« ,23 50
3346 200 ! 3292 50
,00 200 288l 50
»<»5 200 8594 50

12 !6 20!» 823 50
3584 100 8UN 50
1755 100 2881 50
15l3 100 I486 5«
^3l i00 285« 5<»

3,6U 100 > 25N8 5<»
7 1U0 i 174 50

2479 100 757 50
,288 100 20<i9 50

alle übrigen hi,r nicht aufgeführt,,, Nummern
der Seu'e Nr, 14 gewinnen jede 14 ft. pr. Stück,

Dieses wird mit dem Beisätze zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die Ruckzahlung der
verlosten Mailand - Lomo - Eisenbahn - Obligatio-
nen am ,, Jul i 187,3 bei der Casse des l. v,
Monte in Mailand oder auf Nellangen des Gläu-
bigers im Namen der Mailänder Casse von dem
Wechsclhause M . A. Rothschild in Frankfurt am
Main, — die Rückzahlung der zu der gezogenen
Serie gehörigen Staatsscheine, beziehungsweise
die Auszahlung der obbezeichneten Wcwinnste aber
von der Universal-Staatt'schuldcncasse in Wien,
oder für Rechnung de>selben von dem Wiener
Wechselhausc Arnstein >!x Eskclcö nerden geleistet
werden.

K. k. Steuer-Direction Laibach am 18, Jän-
ner 1^53.

Z. >03. ( ! ) ölr. 2972
E d i c s.

Von dem c.lfe iig>ei, f. k. Oeziifs^crichte w,,d
üb>r das Ansuchcn c>>r i!ail>achci Epa,c,,ss», du,ch
Hli>. Dr. Wu>ib..cli, gci,en die Frau Ap^llunia Je.
ranzhizh, wc>,en, r rn ein,m K>,pit>>le pr. 200 f!.
schuldiger Ziüsen pr. 2« fl. 8U kr. M , M . c, «, c.,
die cxe>uUve öff.nüicke Vcisleiqeruug dcr, dcm'Üelz,
lern gehör^ei,, im Gnüdduche der Bistbumsheir-
schaft Pfal^ Laibach zu!) Rec f. Nr. 2 l3 vorkom
mmcen 'Inalität in der St . Peie>svo>stadl Lo,üc.
N l . 59, im scka^u.'gswertbe von l l l )? ft- >5k l ,
von diesem Geiichle auf den 5- März. auf den 5.
April und auf den 6. Mai 1853, jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr mil dem Anhange bestimm!, daß
diese Realität nur bei der diiüen Tags-'tzung auch
untei d«m ^chatzungs.ve,!he hintangegeben weiden
wild.

Das Schätzuiiasv-oiocoll, der Grundbuchs-
ertraci un° l>« 8>cila,io!>sb.dina!iisse kölinen bci
diesem Ocncw eingebe» wt.den.

» ^ ^ ' " « g . n c h t «,,^,ch »I. Et l i ion am
,2 . December ,852

D l r k. k. Nczirksnchltr:
pr. von Schlty.

Z, 88. (2) Nr. !̂ 54
L i ci t a t i ons - E d i c t .

Von dem k, k. 'Bezirksgerichte Laibach I .
Section weiden die, in dc» Verlaß der Frau Mar-
garetha Podboj gehörige» Fährnisse, bestehend in :
Wäsche, Kleidung, Betlzcug, Einrichlung, Wirth,
schaftsgerathschaften, Pferden, Wägcn, Wein und
Wcingeschirr, Getreide und sonstigen Effecten, am
3 l . Jänner 1853 vcrst<igeru»gsweise gcgcn gleich
bare Bezahlung hi»!a»gcgebcn werden.

Kauflustige haben am obigen Tage in den
gewöhnlichen Licilatioüsstimde» im Haufe Nr. 58
an der Triestcrstr.'ße zu erscheinen.

^aibach cen 14, Jänner 1853.

Z. 80. (2) ^Vr. 4037.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Udoutsch, durch
Herrn Dr. Nosnni, tie executive Fcildictun>j der, der
Schuldmrm Maria Nrulz gehörigen, im vormaligen
Grm'dduche der Hlrrsch.ijt Nupcrtshof sul, Urb.
Nr. 85 vorkommenden, zu Dolsch liegenden, gericht.
I>ch auf 200 fl, <Z.'M bcwertheten Hubcnrealilat,
w.gen schuldiger 7? ft. 40 kr. C. M . c. 5. c be-
williget, und seil!, zu deren Vornahme drei Feil-
bietuogstagsatzungcn, nämlich: auf den 24. Februar,
auf de» 24. März und aus den 28, i lpnl !8ö3,
,mmer Vormittag um 9 Uhr im Orte der Realität
mit dem Beisatze angeordnet worden, daß solche nur
dci der dritten Feildiclungstagsatzung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden würde.

Die ilicitationsbcdü'gnissc, das Schätzungspro-
tocoll und, der Gruudduchsextract können hiergenchts
eingesehen werden.

Neustadt am 16. Jul i «852.
Der k. k. Bezirksrichter:

R ° t h.

Z. 70. (2) ' Ä.l. 7522,
E d i c t .

Vom k, i. Beziik^gerichte Ncustattl wild hic-
mit dekanlil gem.'chi:

Eb sn liver Anjl,chcn des Johann U.ma» uon
Wondo,! , wegen ,chultic,ci 60 si. tz. M- <-. « ^ ,
oil »'lccmwe ^eilUieiung 0«r, l,cm Schulcne. 6»aüz
Ucm.ni gehongen, >,> ^ , . ß - C^«'<-, sul i^ons. Nr.
3 llcgcnte,,, »n chcm.Uigen ^iundbliche del H.r.
,cha,i ^up.'^shof »ud Nl l t . N>. 242 vorkommen-
cen behauüie» H.Uohu!),, >m gerichiliche» Schä.un^S-
«vcl̂ he von lh» si. bewilliget, und seien zu dc,e„
^nun^hine 3 Hc!l^>c,iui„5ll!gjaiMigen, nämlich: au!
cen l5, FcbiUir, lb, Ma>z und auf ten l9. Ap,il
«853, je0»kM»U Voimiliag um 9 Uhr >m Oü t der
Psul!d,ea>,täi mil dem Neiiatz« ai,g»o>dl!ei wortt l <
<aß tie Ps.,norra!iiat »ur bei der 3. zlildiciungi-
lugsatzuüg auch unier dem Schälzuügbweühe wmde
Deraliße,! weree».

He, G,undl,uchselt,act, das SchatzUiigsp cto-
col! und tie «ittaüoüsberll.gmsse tonnen hicigeiichie
eingeseye» weide»,

Ncustaüll am >5' Dcceml'er «852.
Der k. r. Bezirksrichler:

N ol l) ,

Z. 65. (3) Nr. 731 l .
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Neustadll wild
hiemit bekannt gemacht:

Es sei in c er Elecutionssache des Johann Kusche
von Pöl!a„dl, durch Herr» D>-. Nosina, wider Io -
sef Brinskule uon Äiußbach, pcto. 479 fl. c 5. c.,
die executive Feilvietung der, d.m Execute» gehöri-
gen, im ehemalige» Grundbuche des Hcrzogthums
Oottschce 5>»d R>clf. Nr. 1508 erscheinenden ^>er^
lclhure, im Schätzungswcrthc von Hoc» ft., und
der im nämliche» Gnmdbuche «ul, Rect. Nr, ,526
vorkommcncm Mahlmühle zu Nußdach, in, Schäz^
zungswerlye vvn > 00 ft. bewilliget, und seie» zin
Voroahme derselben drei Feilbietungstagsatzungen,
li»d zwar: aus den l« . Februar, l « . März u,,d
auf den >4. April >853, immer Vormittags um 9
Uhr im Orte der Nealilale» ,n,l dem Beisätze ange
ordnet worden, daß solche mir dei dei dritten Feil.
bietuügstagsatzung auch miter dem ^chätzungswerthe
hmtangegebe» werden würden.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbeding-
nisse und der neueste Giiindbuchsextract können hier-
geiichts eingesehen werden.,

Neustadt! am <y. December l852.

Z. 73. (3) Nr. 7716.
E d i c t .

Von dem k. k. BezirZgerchtc Scnoschetsch witd
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte üacr das Ansuche»
des Hrn. Earl Prcmrou von Präwald, gegen Frau
Maria Tscherne von Kleinudelsku, wegen schuldigen
269 fl. M . M . c. z. c:., in die crecuüve öffentliche
Vcrsteigerunq der. der Letztern gehör,gen . im Grund-
duche der vormaligen Henschaft Prawald «ub Urb.

Nr. 2/^ vorkommenden3tcalität, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerthe ron 2591 fi,50kr. M , M-
gewilliget, und zur Vornahme derselben in Loco
Kleinubelsku die drei Feilbietungs-Tagsatzungen auf
den 3 l . Jänner, auf den 2. März und auf den 2.
April 1853, jedesmal Vormittags 9 — 12 Uhr
mit dem Anhange bestimmt wordc», daß diese Nea-
ltät nur bei der letzten, auf den 2. April 1853 an-
gedcuteten Feilb!et„»g bci aNensalls nicht erzieltem
odcr übcrl'otenem Schätzungswerthe auch unter dem-
selben an den Meistbietenden hintangsgebcn werde.

Die Licitatioiisbedilignisse, das Schätzungspro-
tocoll und dcr Grundbuchssxtract können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein«
gesehen werden.

Senoschelsch am !?. December 1852,
Der k. k. Bezirks. Nichter:

I e n k 0.

Z. 72. (3) Nr. 7570.
E d i c t ,

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Senoschetsch
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über Ansuchen d»s.
Hrn. Eugen Mayer vo» Leutcnbura,, gegen Hrn.
Blas O « von Grußberdu, wegen schuldigen I 0 l ft.
!8 kr. M . M . c. 5, c., in die executive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzteren gehörigen, im
Grundbuche der vormaligen Herrschaft Adelsberg
5ub Urd. Nr. 1032 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 2992 fi.
33 kr. M . M . gewilliget, und zur Vornahme der-
selben in loco Gcoßverdu die drei Feilbictungstag-
satzungen auf den 5, Februar, auf "den 5- März
und auf den 5, April 1853, jedesmal Vormittags
9 — 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daß diese Realität »ur bei der Ictzlen auf den ,5-
April 1853 angedeutete» Feilbittung bei allenfalls
nicht erzielte,» oder überböte»?», Echatzu"gswc>lie
auch u»ler demselben an den Mcistl, icieiiden hint-
angegebtn wcrden.

Die Licitatioosbedmgüisse, das Schätzungspro-
locoll und del Gnu'dbuchscxtract ttzn» en dei diesiM
Werichlc in den gtwöl)<,l!chen Amtsstu» den eingcs.hci»
werden.

Scnoschclsch am 12. December 1852.

Z, 54, (») Nr. 6987.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Warttnbeg wi>d
Lnn ^,eo,g Paullschan, Barthelmä, Joseph, M^ri in
und Mana Suppan, Helena Hribar, Johann Pi z,
<^eorg Paulischa» und Malhias ^oüenfchek, dec
Herischaii G.»llenderg und dem Üucaß Köder, und
enl'üch den Anion >3uppan'schin Pupillen ei innert:
eö habe Barthelmä Suppan, run Paokraj H..-Nr. 2«,
»>ider sie die Klage auf Verj.ihri > und Eiloschener'
ilärung nachstehender, aufsemcr im ttj,undduche G,,l^
lenberg Tom. l l . U.d. ' ^ l , 218, png- >sl uoifon,'
mende,,, zu Pootraj Haus Nr. 26 liegenden 3>ea<
Mal haftenoei' Sayposttü, als:
l>) lau, Hei^aihtzvilra^Z dro, 26,, in!l,l,. 3l), 3 p-'

lemrer l?91, der Bäuiigam Georg Paullsch^n
mil spinnn Heirathsgulc pr, 52 fi, ;

b) die Kinder des vnstorbcnen Änlon Euppui ,
als Banlielmä, Joseph, Mal, in und Mari», je-
der ps. 45 si. an 6>bNinI, zusammen 180 si-;

c) laut Heilail,srer,rag ddo. 19. April l?95 el ir>-
lad. 20. Zuni I795 ^ g «origen Vcsitzers Malhias
Eoilcnschek^raut, Helena Hrivar, nnt seinem Hci>
raiZgue von 6U f l . ;

cl) laui Schu!dobliga,io» ddo. I t i . O>,obcr I7H7 «t
ir>l2>,. 23- Hornung ,799 der Johann Pi,zenl
D.>,leyen von 22 fi.;

«) Kaufs-und Verkauftzuertrag ddo. 6. März 1/93
zwischen Georg Paullfchan und Mathias Sollen»
fcheg;

<) Kaiüsverlrag doo. 28, Juli 1NN0, zwischen der
Her,schas, GaUenbcrg u»d llucatz Köl er, und eidlich

8) laul Schuioubügaiil'n dOl-. <>t in!«!» 28, Apri! lUll)
die Aiüon Supp,i,'sche» Pupilll» mil 2<5 si.I^sr.

angcbrachi und um >ichie>liche Hilfe gebe e».
Da vielem Gcrichle der ilufemhallsort dcr Bc-

klaglen inch! lckannl ist, so hat ma» auf ihre Ge»
fahl Und Kosten den Herrn Georg Narad, Realilä-
lenbesî er zu Pol.t,aj, als Curaior oestcllt und die
oicßfallizje Ve,hanclU!igs,agsatzung ,,u> den 30. März
k. I . Vo,miüags 9 Üyr vor diesem k k. Geiichle
angccndnei.

Dessen werden die Beklagte» odcr ihie allfalli '
gen Rechisnachfolger zu dem O, dc e,innert, d.nnit
sie allenfalls rechtzeitig selbst erscheine», oder inzwi-
schen dcm bestellten Veitreler die erforderlichen -î c»
helfe zukomme» mache», oder einen ander» Sacl»
waliei blstcllen, wldrigens mil dem bestellten Eura-
,or rerhandell wü,dc, und sie sich die aus dieser Ve>»
>,lftumu»g en,stehenden Folgen scttst zuzuschieiben
haben werdln.

Warlenderg am 2 l . December 1852.
Der k. k. Bezirksrichter:

P e e r z . ^


